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Editorial

Liebe LeserinLiebe Leserin
und lieber Leser,und lieber Leser,
Gestatten: Der Kleine Heu-

falter – so scheint der kleine 

Schmetterling von unserem Juli- 

Titelbild zu rufen. Bestimmt ha-

ben sie den unscheinbaren Fal-

ter auch schon einmal gesehen 

– und einfach nicht erkannt, ja, 

womöglich sogar für eine „Motte“ 

gehalten. Der schmucke Falter 

hört auch auf den Namen „Wie-

-

det immer seltener artgerechten 

Lebensraum – und ist damit ein 

Symbol für das immer löchriger 

werdende ökologische System in 

unseren Naturräumen, schreibt 

Diplom-Biologe Ulrich Sander 

auf den Seiten 4 bis 6. Denn wer 

von uns Menschen – Naturschüt-

zer und Biologen ausgenommen 

– würde die kleinen Falter schon 

vermissen, wenn sie eines Tages 

ganz verschwinden? Und was 

können wir dafür tun, vielfältige 

Lebensräume zu erhalten? Ein 

kleiner Tipp: Der perfekt ge-

ein „aufgeräumter“ Vorgarten 

wie aus dem Werbeprospekt hel-

fen unserer heimischen Fauna 

und Flora nicht in diesem Falle 

überhaupt nicht.

Weiter geht es mit unserer 

Ankele das Angehörigen-Entlas- 

tungsgesetz vorgenommen. Es 

bietet Mehr Luft für die An-

gehörigen – gemeint sind enge 

Familienmitgliedern, die nur noch 

im Heim untergebracht werden 

können – mit hohen Kosten. Der 

Staat entlastet jetzt betroffene 

Familien, indem er nur noch Gut-

verdiener zur Kasse bittet – wenn 

auf Seite 7. 

Das Kaleidoskop auf Seite 8/9 

hält Neuigkeiten aus unserer 

Von Bah-

nen, Büchern & Brillen fasst 

Wissenswertes zusammen – von 

einem bemerkenswerten Koch- 

hin zu der interessanten Frage, 

-

gedienten Brille machen. 

Und wenn Sie weiterblättern, 

schicken wir Sie in den Urlaub. 

Stellen Sie es sich bildlich vor: 

Sie sitzen in einem gemütlichen 

das Wasser, sie genießen die 

angenehmen warmen Sonnen-

die Möwen. Für so ein tolles 

Strand-Feeling müssen Sie nicht 

nach Norderney oder Grömitz 

Blinde – und stellt sich die Frage, 

warum der Strandkorb noch nicht 

Geschichte der Laube am Was-

ser lesen Sie auf den Seiten 10/11. 

Falls Sie noch Lektüre für ihren 

Strand-Tag brauchen, legen wir 

Der letzte Nachtwächter auf 

den Seiten 12 bis 15 ans Herz. 

Wussten Sie, dass es die Unkeler 

Bürger lange Zeit selbst waren, 

die auf ihre Stadt in der Nacht 

aufpassen mussten? Stellen Sie 

sich das einmal vor, Sie müssten 

alle 14 Tage Nachtdienst schie-

ben … unvorstellbar?

Wer weiß … wer hätte denn ge-

dacht, dass unsere Schulen für 

mehrere Monate schließen und 

die Eltern ihre Kinder zum Teil 

selbst unterrichten? Monate-

lang saßen alle Kinder daheim 

– eine schwierige Situation für 

alle Familien, und nun sind auch 

noch Ferien. Wie bekommt man 

den Nachwuchs nur weg vom 

Bildschirm? Wollen die denn 

gar nicht mehr lesen? Doch! 

rheinkiesel hat angesichts Her- 

ausforderungen für viele Fa-

milien Kinderbücher unter die 

Lupe genommen und präsentiert 

(Vor-)Lesenswertes vor allem für 

Kinder ab drei Jahren: Eintau-

chen in Bücherwelten (Seite 

16/17). 

Zum guten Schluss gibt es noch 

eine Mini-Ausgabe unseres Ver-

anstaltungskalenders – natür-

lich mit den üblichen coronabe-

dingten Vorbehalten. Allmählich 

gewöhnen wir uns ja schon da-

ran. Genießen Sie trotzdem den 

und so gesund es geht! 

Hauptstraße 60 a
53604 Bad Honnef
Tel 0 22 24 - 7 10 90
Fax 0 22 24 - 7 10 19
www.retz-buerobedarf.de

NEU EINGETROFFEN
Schüler-KalenderSchüler-Kalender
2020/20212020/2021
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D
ie unscheinbaren Wie-

senvögelchen sind sogar 

echte Tagfalter. Doch al-

lein die Tatsache, dass sie tags-

über im Garten umhergaukeln, 

ist dabei nicht ausschlaggebend 

– schließlich gibt es auch „Nacht-

-

geweihte erkennen die Zugehö-

rigkeit zur Gruppe der Tagfalter 

schnell daran, dass die Fühler 

eines Schmetterlings in einer 

keulenartigen Verdickung enden. 

Dennoch denkt man beim Wort 

„Schmetterling“ unwillkürlich an 

Kleiner Fuchs, Admiral, Distelfal-

ter oder Tagpfauenauge – eben 

an die auffallend bunten, gau-

kelnden Schmetterlinge. Viele 

von ihnen besuchen in diesen 

Wochen besonders gern den 

Buddleja-Strauch, auch Schmet-

-

senvögelchen dagegen halten 

sich eher vom Menschen fern 

Gleichzeitig sind sie nur etwa halb 

so groß wie die genannten Arten.

wo es Grünland gibt: Seien es 

Wiesen und Viehweiden oder 

auch Säume von Weg- und Wald- 

rändern. Der kleine Tagfalter 

bringt es gerade einmal auf eine 

Spannweite von etwa drei Zenti-

metern. Die Oberseite der Flügel 

ist hellbraun bis ockerfarben. 

Weil der Falter stets mit zusam-

mengeklappten Flügeln ruht, se-

hen wir die lebhafter gefärbte Un-

-

dene Grau- und Beige-Töne so- 

wie ein angedeutetes, verwasche- 

nes weißliches Band. Die Vor-

etwas mehr Farbe: Sie ist oran-

ge und trägt in der Spitze einen 

auffälligen runden Fleck. Dieser 

schwarze Fleck trägt einen wei-

charakteristisches Merkmal bei 

– und meist mehrere davon – tra-

gen jene Schmetterlingsarten, die 

zur Unterfamilie der Augenfalter 

Name „Satyrinae“ geht auf die 

griechische Mythologie zurück. 

Satyrn waren Mischwesen aus 

Mensch und Tier und bildeten 

das männliche Pendant zu den 

Nymphen. Mischwesen ist ein 

gutes Stichwort: Vermutlich wa-

ren sie etwas kompliziert und wi-

dersprüchlich. Das sind Wiesen-

Wer würde sie vermissen, wenn sie verschwinden? „Wiesenvögelchen“ – auch Heufalter ge-
nannt - fallen kaum jemandem ins Auge. Viele halten die zierlichen Schmetterlinge auf den 
ersten Blick sogar für Motten. Weit gefehlt! 

Natur

Gestatten: Der Kleine Heufalter 

 

Allzuoft übersehen: Weißbindiges Wiesenvögelchen am Waldrand | Bild: Ulrich Sander  

Wir sind Partner von Inhaber: Thomas Steinmann
Linzer Str. 117 | 53604 Bad Honnef

Telefon: 0 22 24 - 33 48 | Fax: 96 16 57
thomas-steinmann@t-online.de

Blühende GärtenBlühende Gärten
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vögelchen zum Teil auch, wenn 

es um ihre Lebensraum-Ansprü-

che geht. .. 

Getarnte Sonnenanbeter

Abgesehen davon, dass sie „klei-

ne Falter mit trüben Farben“ 

-

pädie Wikipedia ausdrückt, sorgt 

neben der bodenorientierten Le- 

bensweise auch das Verhalten 

beim Sonnen dafür, dass die Fal-

ter so wenig wie möglich auf sich 

aufmerksam machen: Anders als 

viele Schmetterlingsarten breitet 

das Wiesenvögelchen seine Flü-

gel nicht aus, wenn es sich sonnt, 

sondern lässt sie zusammenge-

klappt – und richtet sich so aus, 

dass eine Unterseite der zusam-

mengeklappten Flügel zur Son-

ne zeigt. Dabei nehmen sie auch 

schon einmal eine seltsame Hal-

tung ein, wenn sie sich zu diesem 

Zweck bei höherem Sonnenstand 

schräg auf die Seite legen, um 

den Körper aufzuwärmen.

Die Vorliebe der Wiesenvögel-

chen für Gras hängt vor allem mit 

-

sammen. Die Falterweibchen le- 

gen die Eier am Boden ab oder 

heften diese schon direkt an das 

fressen. Das Kleine Wiesenvö-

gelchen ist dabei nicht wähle-

Dutzende Gräserarten in Frage. 

vielmehr die Beschaffenheit des 

Lebensraums: Gibt es Büsche, die 

Schutz oder Schatten spenden? 

niedrig genug? Gewährleistet das 

Mikroklima eine gesunde Ent-

Das anpassungsfähige und we-

nig anspruchsvolle Kleine Wie-

senvögelchen ist in ganz Euro-

pa verbreitet und auch bei uns 

bis in den Spätsommer. Solange 

Heu gemacht werden kann, kön-

nen auch die Falter beobachtet 

werden. Der Zweitname „Klei-

ner Heufalter“ kommt nicht von 

ungefähr. Hinter der langen Flug-

zeit, die sich in Europa von Febru-

ar bis November erstrecken kann, 

verbergen sich letztlich bis zu drei 

Generationen. Das heißt, dass die 

Falter im Sommer noch in dem-

selben Jahr aus frisch abgelegten 

Eiern geschlüpft sein müssen. Für 

den Fortbestand im nächsten Jahr 

sorgen die im Boden beziehungs-

weise in den Grassoden überwin-

Wählerischer Vetter

Eine schon etwas speziellere Le-

Weißbindige Wiesenvögelchen. 

Es ist stattlicher und die Unter-

-

trastreicher. Eine breite, weiße 

Binde trennt einen zusätzlichen 

schwarzen Flecken haben eben-

falls schwarze Kerne und außen 

Die Art ist in unserer Heimat 

schon deutlich seltener und je 

oder gar vom Aussterben be-

droht. Kein Wunder, denn die 

Ansprüche des Weißbindigen 

Wiesenvögelchens an den Le-

bensraum sind höher. Pro Jahr 

entwickelt sich lediglich eine 

diese Falter nur im Juni und Juli 

und bevorzugt die Nähe von Ge-

büschen und Bäumen.

-

senvögelchen in lichten, son-

nigen Wäldern, etwa in feuchten 

Eichenmischwäldern, die aller- 

dings ebenfalls sehr selten sind. 

Typisch ist sein hüpfender Flug 

entlang und zwischen dem 

Laub der Gehölze. Dort setzt es 

sich auch gerne auf die Blätter. 

Der Zweitname der Art, „Perl- 

grasfalter“, lässt erahnen, dass 

-

futter sehr wählerisch ist. Neben 

Perlgras kommen noch ein paar 

weitere Grasarten in Frage, of-

fenbar sind es aber weniger als 

beim Kleinen Wiesenvögelchen.

Auch die Bestände des Großen 

Natur

LA REMISE . Rheinallee 6 (gegenüber der Fähre) . 53639 Königswinter

Tel. 0 22 23 – 700 920 . Mobil 0157 – 80 59 74 25

info@laremise.de . www.laremise.de

Sagen Sie JA
Stilvolle standesamtliche oder freie Trauung im Glashaus

oder in der Villa „Immenhof“ mit anschließendem Empfang.
(keine Abendveranstaltung).

Wir informieren Sie gerne.

WILLKOMMEN IM 
HAUS SCHLESIEN

Hotel | Restaurant | Museum
Natur, Kultur und Kulinarik im Siebengebirge

Telefon: 02244  886 0
info@hausschlesien.de
www.hausschlesien.de

RESTAURANT
Die Rübezahlstube 
verwöhnt Sie mit 
schlesischen und 
regionalen Spezialitä-
ten, gerne auch zum 
Mitnehmen.

BIERGARTEN
Genießen Sie die 
erholsame und weit-

läufige Atmosphäre 
unseres Innenhofes 
bei Speis und Trank  

ERHOLUNG
Mitten im Siebenge-
birge gelegen sind 
unser Hotel und Re-
staurant Station für 
Familien, Wanderer 
und Radreisende.

AUSSTELLUNG

KANN SPUREN 
VON HEIMAT 
ENTHALTEN. 
Essen und Trinken, 
Identität und 
Integration der 
Deutschen des 
östlichen Europa
verlängert bis 
20. September 

STILLES LEBEN? 
Stillleben von 
Wolf Röhricht
bis 25. Oktober

Das ist Museum ist 
aktuell Dienstag bis 
Sonntag von 12-17 
Uhr geöffnet. 
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Wiesenvögelchen haben in Mit-

teleuropa in den letzten Jahr-

zehnten rasant abgenommen.

Es heißt auch Moor-Wiesen-

vögelchen, doch Moore sind 

bekanntlich oft trockengelegt, 

abgetorft, kultiviert und somit 

selten geworden. Die Art sieht 

aus wie eine große Ausgabe des 

Kleinen Wiesenvögelchens und 

erreicht immerhin vier Zentime-

ter Spannweite. Als weitere Le-

bensräume kommen zwar auch 

Feuchtgebiete unterschiedlicher 

Art in Frage, sie müssen aber 

nährstoffarm sein. Außerdem 

ist das Große Wiesenvögelchen 

-

pische Wollgras oder bestimmte 

Sauergräser angewiesen. Es ist 

Nordrhein-Westfalen kurz vor 

dem Aussterben oder bereits aus-

gestorben: Die letzten Beobach-

tungen liegen Jahrzehnte zurück.

Fehlender Lebensraum

Die Falter haben es schwer, bei 

uns noch intakte Lebensräume zu 

ren und Feuchtgebieten brau-

chen sie dann einerseits viel Zeit 

zum Sonnen: Bei kühlen Tem-

peraturen verbringen sie zwei 

Drittel des Tages damit, Wärme 

zu tanken. Andererseits leben 

die einzelnen Tiere nur wenige 

Wochen. Untersuchungen haben 

offenbart, dass sie in manchen 

unwirtlichen nordeuropäischen 

Gebieten oder Gebirgen sogar nur 

drei oder vier Tage leben, in de-

und Eiablage absolvieren müs-

sen. Unter diesen schwierigen 

Art nur eine Generation pro Jahr 

hervor.

Beim Wald-Wiesenvögelchen ist 

es ähnlich ernst und kompli-

ziert – oder vielleicht sogar noch 

komplizierter? Der kleine Fal-

ter mit einer geradezu bunten 

braucht es nicht nur feucht, son-

dern auch noch gehölzreich. Der- 

artige Lebensräume sind Auen 

und Niedermoore oder Wälder 

mit feuchten bis nassen Senken 

und Lichtungen. Er braucht es of-

fenbar gleichzeitig schattig und 

sonnig, feucht und trocken, offen 

und verbuscht. Nomen est omen: 

Was sich unter seinem Zweit-

namen „Waldfeuchtrasen-Gras-

kleinfalter“ an Komplexität offen- 

bart, gibt es in unserer durchge-

planten und durchorganisierten 

Landschaft und in den forstlich 

genutzten Wäldern nur noch 

selten. Daher ist der Bestand auf 

wenige Stellen in den südlichen 

Bergregionen Deutschlands zu-

sammengeschrumpft.

Wirkungsloser Naturschutz?

Die heimischen Wiesenvögelchen- 

Arten unterliegen zwar allesamt 

dem gesetzlichen Schutz nach 

der „Bundesartenschutzverord-

nung“, Papier ist aber bekann-

-

men sind aber zwei Paar Schuhe 

und so sieht es für die beiden 

folgenden Arten eher düster aus. 

Wenn unsere Wiesenvögelchen 

oder „Graskleinfalter“ oder son-

-

sekten nach und nach verschwin-

den, wird es keinen Knall geben. 

Aber sie mahnen still, dass unser 

Ökosystem – das Netz des Lebens 

– allmählich immer löchriger wird.            

                                     Ulrich Sander

Natur

Seit 30 Jahren Baumdienst Siebengebirge
Nun schon in zweiter Generation
Weit über die Grenzen des 
Siebengebirges hinaus bitten 
Kunden Gary Blackburn um 
Rat, wann immer es um pro-
fessionelle Pflege, den Erhalt 
oder die Sanierung von Bäu-
men und Naturdenkmälern 
geht. Auch Fällungen – oft 
auch auf engstem Raum – ge-
hören zur täglichen Praxis der 
voll ausgebildeten Baumex-
perten.
Die Söhne Kevin, Alexander 
und Luke leiten seit ihrer Aus-
bildung zum „European Tree-
worker“ sowie zum „Baumkon-
trolleur“ bereits eigene Teams 
im Westerwald, der Eifel und 
NRW. Die eigentlichen Stars 
im Team sind aber nach Mei-
nung vieler Kunden Collie-Dame Emma und ihr Sohn Charles. Freuen auch Sie 
sich auf ein Kennenlernen bei einer kostenlosen, professionellen Beratung! Wei-
tere Informationen und wertvolle Video-Expertentipps rund um die Baumpflege 
finden Sie auf der Homepage! www.Baumdienst-Siebengebirge.de

BAU M D I E N S T SI E B E N G E B I R G E
F O R S T H A U S  R E I F S T E I N

Gebührenfreie Hotline 0800 / 228 63 43
W W W . B A U M D I E N S T - S I E B E N G E B I R G E . D E

Fachgerechte
Baumbeurteilung kostenlos

GARY BLACKBURN UND SÖHNE – JETZT AUCH IN ZWEITER GENERATION
• Baumpflege • Baumsanierung • Baumstumpf fräsen
• Baumfällung - schwierigste Fälle mit englischer
Doppelseiltechnik • Garten-/Jahrespflegearbeiten

Sie werden ins nächste Büro verbunden: Bonn, Siegburg, Linz,
Königswinter, Köln, Düsseldorf, Berg. Gladbach, Mayen, Neuwied,
Montabaur, Altenkirchen. Tel. 02645 / 9999-000, Fax: 02645/ 9999-004

Hinweis zur Corona-Krise!Die Besichtigung kann auch ohnedirekten Kundenkontakt erfolgen.

 

man auf Wiesen und Weiden 
sowie an Weg- und Waldrän-
dern  | Bild: Ulrich Sander  
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V
erwandte in gerader Linie 

sind einander zum Un-

steht es im Bürgerlichen Gesetz-

buch in § 1601. Unterhaltsberech-

tigt ist aber nur, wer nicht in der 

Lage ist, sich selbst zu versorgen. 

Doch selbst wenn Pension oder 

ändert sich das schnell, wenn je-

-

versicherung und die eigenen 

Einkünfte decken die Heimkosten 

regelmäßig nicht ab. Sind keine 

-

den beziehungsweise sind diese 

verbraucht, muss der Betroffene 

Sozialhilfe beantragen. Ähnlich 

verhält es sich bei behinderten, 

Der Träger der Sozialhilfe wiede-

rum ließ sich bislang die Unter-

haltsansprüche gegen die Ver- 

wandten in gerader Linie, bei den 

-

der, abtreten. Die Kinder mussten 

daraufhin Einkünfte und ihr Ver-

mögen offenlegen. Wer unter Be-

rücksichtigung seiner sonstigen 

war, zumindest einen Beitrag zu 

leisten, wurde zur Zahlung her- 

angezogen. Doch das Verfahren 

zur Ermittlung dieses Betrages 

war recht aufwendig und die Zah-

lungsbereitschaft eher gering, vor 

allem, wenn weitere Unterhalts-

berechtigte vorhanden waren.

Diese Situation hat sich seit dem 

1. Januar 2020 grundlegend ge-

ändert: Sowohl in der gesamten 

Sozialhilfe als auch dem Sozia-

len Entschädigungsrecht werden 

und Eltern von volljährigen Kin-

dern nicht mehr zum Unterhalt 

herangezogen, wenn ihr gesamtes 

Jahreseinkommen (also auch Geld 

aus Vermietung oder aus Wert-

papierhandel) nicht mehr als 

100.000 Euro brutto beträgt. An-

ders als bis 2019 spielt das Ver-

-

Verschobene Grenze

Das Limit kann sich noch wei-

ter nach oben verschieben, etwa 

durch unterhaltsberechtigte Kin- 

der. Allerdings hatte sich der 

sogenannte Selbstbehalt schon 

-

hörigen-Entlastungsgesetz er-

höht. Darunter versteht man den 

Teil des Nettoeinkommens, der 

für die Berechnung der Unter-

-

sichtigt wird. Deshalb bedeutete 

ein hohes hohen Bruttoeinkom-

men nicht zwingend eine Zah-

Das Angehörigen-Entlastungsge- 

setz geht davon aus, dass das Ein-

der 100.000-Euro-Grenze liegt. 

Der Sozialhilfeträger kann des-

halb Auskünfte über die Einkünf-

te nur noch dann fordern, wenn 

hinreichende Anhaltspunkte für 

ein Überschreiten der Grenze 

vorliegen. Diese Anhaltspunkte 

können sich beispielsweise aus 

-

geben.

Es kommt nicht darauf an, wie-

viel Geld der Betroffene im Vor-

jahr verdient hat. Entscheidend 

ist der Verdienst im jeweils ak-

tuellen Jahr. 2020 kann dies auf-

grund der oft aufgrund der mit 

-

-

künfte durchaus relevant sein.

Aktuelles Jahr entscheidend

-

te kann an sich seit Januar 2020 

die Zahlungen einstellen, wenn 

klar ist, dass er unterhalb der 

neuen Einkommensgrenze liegt. 

Ob er auch bereits geleistete Zah- 

lungen zurückfordern kann, ist 

derzeit noch strittig.

Wenn sich die bisherige Zah-

 

geben hat, sollte dessen Abän-

derung angestrebt werden: So-

lange ein Urteil in der Welt ist, 

kann aus diesem grundsätzlich 

auch vollstreckt werden. Für die-

se Änderung ist nicht zwingend 

-

zialhilfeträger ist in diesen Fällen 

die Einkommenssituation des 

jeweils Betroffenen bereits be-

kannt. Lag das Einkommen deut-

lich unter 100.000 Euro, wird sich 

auch außergerichtlich nicht nur 

eine Abänderung, sondern sogar 

ein Verzicht auf die Geltendma-

chung von Ansprüchen aus dem 

Urteil erreichen lassen. Experten 

gehen davon aus, dass dank des 

Angehörigen-Entlastungsgesetz 

-

teten nicht mehr in Anspruch ge-

nommen werden können.

 Rechtsanwalt Christof Ankele

– auch Fachanwalt für Miet- 

und Wohnungseigentumsrecht

www.sunda-rechtsanwaelte- 

bad-honnef.de

Ihr Geld

Die eigenen Eltern sind alt und brauchen Hilfe, die Kinder stecken noch in der Schule oder 
-

ziellen Möglichkeiten bringen. Das Angehörigen-Entlastungsgesetz hat dieses Problem in 
einem entscheidenden Punkt entschärft.

Mehr Luft fürMehr Luft für
die Angehörigendie Angehörigen
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Kaleidoskop

-
down wieder verfügbar? Mit dem rheinkiesel behalten Sie den Durchblick. 

Von Bahnen,
Büchern & Brillen

Kinder kochen Kunst

Ein Foto vom letzten selbstge-

kochten Essen, liebevoll ange-

richtet und kunstvoll in Szene 

gesetzt – solche Aufnahmen in 

sozialen Netzwerken zu teilen, 

liegt im Trend. Die Bad Honnef 

AG und die Stadt Bad Honnef 

laden nun Kinder gemeinsam 

zu einem Foto-Kochwettbewerb 

ein, bei dem der Nachwuchs alle 

drei Disziplinen einmal üben 

kann: Kochen, einmal anrich-

ten, knipsen. 

Bad Honnefer Schulkinder, die 

mitmachen möchten, müssen 

sich zunächst kostenlos das 

BHAG-Kochbuch „Unsere Lieb-

lingsrezepte zum Nachkochen“ 

-

Dann kochen sie ein Gericht 

ihrer Wahl daraus nach – gern 

auch mit Unterstützung der 

Eltern. Nun gilt es noch, das 

Gericht appetitlich in Szene zu 

Achtung, Personen dürfen nicht 

abgebildet sein – auch Monta-

erlaubt! Zum Schluss heißt es 

noch, Lieblingsfoto auswählen 

und unter kinderkochenkunst@

bhag.de einreichen – inklusi-

ve Vor- und Nachname, Alter, 

Adresse, E-Mail-Adresse und 

Telefonnummer und natürlich 

nachgekocht wurde. Jeder darf 

nur ein Foto einreichen. 

Anfang September wählt eine 

Jury die drei besten Fotos aus. 

Die drei Gewinnerfamilien er-

halten eine Benachrichtigung 

per E-Mail – und werden ge-

meinsam mit ihren Familien 

(jeweils max. 5 Personen) zum 

 

taurant eingeladen. Die Teil-

nahme ist selbstverständlich 

nicht auf Kunden der BHAG be-

schränkt und auch nicht vom 

Erwerb eines Produkts oder ei-

ner Dienstleistung abhängig.  

Eine Barauszahlung der Preise ist 

ebenso ausgeschlossen wie eine 

Übertragung des Gewinns auf 

Dritte. Jeder Teilnehmer kann ein 

selbst aufgenommenes Digital-

foto (max. 10 MB, ausschließlich 

JPG-Format) einreichen. Eine 

Teilnahme ist ausschließlich per 

E-Mail über die E-Mail-Adresse 

kinderkochen-kunst@bhag.de 

möglich. Die Teilnahme per Post 

oder Fax ist nicht zulässig. 

Teilnahmebedingungen:

www.bhag.de/kinderkochen-

kunst

Einsendeschluss ist der

31. August 2020.

Spende mit Durchblick

Viele Menschen haben ihre alte 

Brille noch irgendwo zu Hause 

herumliegen, nutzen sie aber 

nicht mehr. Was bei uns achtlos 

in den Schubladen verstaubt, 

weil es nicht mehr modisch ge-

nug ist oder sich die Sehstärke 

verändert hat, kann in anderen 

Teilen unserer Welt ein echter 

Schatz sein.

 

Kleine Köche bei der Arbeit in der Küche – alles für den 
Wettbewerb  | Bild: adobestock.com | photophonie  
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Kaleidoskop

sorgt mit seiner Aktion dafür, 

dass Bedürftigen in der Dritten 

Welt „sichtbar“ geholfen wer-

den kann. Ehrenamtliche Helfer 

sortieren, vermessen und ver-

packen die Brillen und schicken 

sie zum Beispiel nach Afrika 

oder Lateinamerika. Folgende 

Sammelstellen nehmen alte 

Brillen entgegen: 

Verbandsgemeindeverwaltung

Unkel, Linzer Straße 4

Touristinformation Linz,

Rathaus Linz 

Immobilien Werning,

Hauptstraße 38f, Bad Honnef

RAe Günther W. Raths,

Hauptstraße 27, Bad Honnef

Günter Wragge e.K.

Finanzplanung,

Hauptstraße 20a, Bad Honnef

Informationen:  

Günter Wragge

0172 - 9 708 783

Es geht wieder aufwärts

Nach reichlich Hin und Her er-

hielt die Drachenfelsbahn vor 

kurzer Zeit endlich die Erlaub-

nis, wieder Groß und Klein auf 

den „Gipfel des Vergnügens“, 

den Drachenfels, zu befördern 

– zwar unter relativ strengen 

„Hygienevorschriften“, aber 

immerhin: Sie fährt. Für Klaus 

-

bahn AG, war dieser „Tag der 

Freude“ gleich in doppelter 

Hinsicht vergnüglich, konnte er 

-

konferenz gleichzeitig die um-

fangreiche Ausstellung „Familie 

Mülhens und die Verbindung zu 

Königswinter“ vorstellen.

Die sehenswerte Ausstellung 

ist ab sofort in der Talstati-

on der Drachenfelsbahn in 

Königswinter zu besichtigen. 

Dazu ist auch eine Broschüre 

erschienen, die in der Talstati-

on zu haben ist. Mehr dazu in 

einer der nächsten rheinkie-

sel-Ausgabe. 

Ein gutes Dutzend

ist diese Zahl der örtlichen Mu-

seen eine stolze Bilanz – dabei 

sind die virtuellen Museen noch 

nicht einmal mitgezählt. Mit 

einer kleinen Broschüre „Mu-

seen im Siebengebirge“ stellt 

die Tourismus Siebengebirge 

Königswinter insgesamt zwölf 

Häuser vor, die unterschied-

licher nicht sein können. Das 

ansprechende Heftchen reicht 

allerdings nicht aus, die Be-

sonderheiten jedes Hauses de-

tailliert vorzustellen, sondern 

informiert über die wichtigsten 

Daten in Wort und Bild. Der Be-

zug ist kostenfrei.

Museen im Siebengebirge

Format DIN A4, 16 Seiten,

durchgehend vierfarbig

Erhältlich bei: 

Tourismus

Siebengebirge GmbH

Drachenfelsstraße 51

Königswinter

Tel. 0 22 23 - 91 77 11

Mail: info@siebengebirge.de

www.siebengebirge.de

Leserzuschrift
zur Juni-Ausgabe  

-

Buch „Sagenhaftes Siebengebir-

gelesen, den Einzelhandel im 

Siebengebirge zu unterstützen.

Das tue ich schon lange:

1. Haareschneiden seit 20 Jah-

2. Blumen kaufen bei Blumen- 

Neffgen, Thomas Steinmann, 

Bad Honnef

3. Bücher kaufen nur bei Buch-

handlung Werber, Bad Honnef 

(nicht bei Amazon)

-

suche, Amazonbestellungen zu 

vermeiden wo es nur geht.

Liebe Grüße

 Rainer Büsch,

Bad Honnef

P.S. Wieso war im Juni-Heft kein 

Gasthaus auf dem Oelberg

Mittwoch bis Freitag ab 10 Uhr geöffnet. Mo. + Di. Ruhetag. 
Samstag, Sonntag + an Feiertagen ab 9.00 Uhr geöffnet.
Abends je nach Wetter oder auf Vorbestellung geöffnet.
Oelbergringweg 100 | 53639 Königswinter
Telefon 0 22 23 - 2 19 19 | kontakt@gasthaus-oelberg.de
www.gasthaus-oelberg.de

Egal, ob Sie sich als Wanderer bei uns stärken und den 
schönen Ausblick genießen möchten oder Ihre Geburts-
tags- oder Familienfeier zelebrieren möchten. Bei uns 
fi nden Sie das Ambiente, das Sie suchen.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. Ihre Familie Prinz

Helfen Sie unserer 
Region und uns ...
kaufen Sie im lokalen Handel und 
beauftragen Sie die Unternehmen, 
die im rheinkiesel inserieren. Denn 
das Erscheinen unseres Heftes ver-
danken wir vielen treuen Anzeigen-
kunden. Herzlichen Dank!
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W
er einmal oben im 

Norden Urlaub ge-

macht hat, der weiß 

wie gemütlich und praktisch die-

für Familien mit Kindern sind. 

Gedacht sind sie eigentlich für 

zwei Personen, aber ein Kind 

dem Schutz der Markise. Größere 

Familien mieten einen zweiten 

Korb, stellt die beiden einander 

gegenüber und schon hat das 

Ganze etwas Privates, wo man 

und vor den Augen anderer sei-

nen Urlaub mit Sonne und Meer 

genießen kann. 

Maritimes Refugium

Privatsphäre und genügend Ab- 

stand zu etwaigen anderen Ba-

-

rona-Pandemie erscheint der 

Strandkorb aktueller denn je. 

Strandkörbe kann man problem-

los in den erforderlichen Abstän-

den voneinander positionieren. 

-

-

dung nur unseren Mitbürgern 

an der Küste vorbehalten sein? 

kann ich sie mir auch gut vorstel-

kann man sie bereits entdecken. 

Sie wirken ein bisschen fremd, 

weil wir sie nicht gewohnt sind, 

aber das kann sich ja ändern. 

Vielleicht schon nach der Lektü-

re unseres Artikels?

Als Baden Mode wurde

Doch wie und wann begann der 

Siegeszug der Strandkörbe? Ende 

des 19. Jahrhunderts hatte sich an 

den deutschen und holländischen 

Küstenorten und -inseln allmäh-

lich so etwas wie eine Badekultur 

mit entsprechendem Tourismus 

entwickelt. Wohlhabende, bür-

gerliche Familien mieteten sich 

während des Sommers in den 

Küstenorten in die großen Hotels 

ein oder besaßen gar ein eigenes 

Ferienhaus in Strandnähe. Oft 

verordneten auch die Hausärzte 

aus medizinischen Gründen Ba-

dekuren für die Damen der Ge-

sellschaft an der Seeluft, die als 

besonders gesund galt.

Aus der Not erfunden

Die Geschichte der Strandkörbe 

beginnt um 1880 an der Ostsee-

küste unseres Landes in der Stadt 

ein kaiserlicher Hofkorbmacher, 

bekam eines Tages Besuch von 

einer adeligen Dame mit Namen 

Elfriede von Maltzahn. Besagte 

Dame verbrachte so oft wie mög-

lich ihren Urlaub am Meer. Sie 

liebte es, an den Strand zu ge-

hen, ihre Blicke weit übers Meer 

schweifen zu lassen und die fri-

sche Meeresbrise zu genießen. 

Leider litt sie unter schwerem 

-

halt am windigen, feuchten und 

-

möglich machte. Ein Stuhl, der 

tauglich für den Strand, aber so 

gebaut war, dass er sie vor Wind 

und Wetter schützte, war daher 

ihr größter Wunsch.

Bartelmann konstruierte darauf-

hin für sie einen Strandstuhl: ein 

-

grauen Markisenstoff überzog. 

Die Dame war überglücklich und 

genoss fortan ihre Strandauf-

enthalte wind- und weitgehend 

wettergeschützt. Strandbesucher 

wurden auf ihren Stuhl aufmerk-

sam und wollten bald auch so 

eine Sitzgelegenheit haben. Bar-

telmann bekam beinahe täglich 

weitere Aufträge für den Bau sei-

nes Strandstuhls. 

verbesserte er fortlaufend sei-

nen Entwurf. Er verbreiterte die 

und schuf eine zusätzliche Über-

dachung. Das Dach und die Au-

-

wände dichtete er mit kräftigem 

Markisenstoff ab. Hinzu kamen 

Es kam eine Vordermarkise als 

Sonnenschutz hinzu, auszieh-

bare Fußstützen und Seitentische 

Die Laube am WasserDie Laube am Wasser

Zeitsprung
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Café – Bistro – Catering
Machen Sie es 

sich bei uns 
gemütlich und 

nehmen Sie sich 
eine Auszeit 
vom Alltag!

Wir freuen uns 
auf Sie!

Stay calm &
enjoy the British

tradition with
scones, breakfast &

„Hight tea“

Wir verwöhnen Sie mit

Frühstück, Tagesgerichten

& Kuchen –

alles frisch zubereitet!

-

den gepolstert und mit Stoffen 

in unterschiedlichen Farben und 

Mustern ausgestattet. 

Mieten statt kaufen

Bartelmanns Frau hatte dann 

rentablen Vermarktung der Kör-

be. Sie erkannte, dass es schwie-

rig sein würde, die großen Körbe 

für einen angemessenen Preis an 

Urlauber zu verkaufen, die ja nur 

einige Wochen im Jahr am Ort wa-

ren. Sie schlug vor, die Körbe zu 

vermieten. Das sollte der Beginn 

eines lukrativen Geschäfts wer-

den. Um 1900 herum errichtete die 

Firma Bartelmann an der Ostsee 

sechs Vermietungsstandorte für 

ihre Strandkörbe, unter anderem 

-

ritz. Die deutschen Nordseebäder 

und bald auch die holländischen 

wurden mit Körben für ihre Strän-

de beliefert. Jeder Korb war einzeln 

und in Handarbeit gefertigt. 

Trotz der hohen Nachfrage wollte 

sich jedoch der wirtschaftliche Er-

folg nicht recht einstellen. Bartel-

mann hatte es nämlich versäumt, 

bald viele Nachahmer für seinen 

Entwurf. Ein ehemaliger Geselle 

von ihm gründete sogar die erste 

Strandkorbfabrik und belieferte 

bald die gesamte Ostseeküste. 

Bartelmann verstand sich aber nie 

als Fabrikant. Er blieb dem Hand-

werk bis zu seinem Tod 1930 treu 

verbunden. Die Filiale in Küh-

lungsborn wird aber heute noch in 

Familientradition weitergeführt. 

Ein Wort zum Schluss: Mieten 

kann man Strandkörbe bei uns 

Erwerb ist nicht ganz billig, aber 

dafür von Dauer und mit einem 

hohen individuellen Wohlfühl-

faktor für Groß und Klein verse-

hen. Ein Strandkorb ist gerade in 

unsicheren Zeiten ein attraktives 

zum Schmökern, zur mittäglichen 

Siesta oder für ein kleines Fami-

lien-Picknick mit Blick auf die 

umgebende Landschaft, ob im ei-

mit seinen majestätisch vorbei-

ziehen Schiffen.   

             Margitta Blinde

 

Nicht nur an der See: Auch an den breiten Ufern des Rheins wären Strandkörbe ungemein praktisch  

Zeitsprung
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Unkel

S
o schön, informativ und 

romantisch diese Füh-

rungen auch waren: Die 

Wirklichkeit sah anders aus. 

Denn es waren die Unkeler Bür-

ger selbst, die bis zum Anfang 

des 19. Jahrhunderts ihre Stadt 

Tag und Nacht bewachten. Jede 

Nacht mussten sieben Unkeler 

Bürger den Wachdienst über-

nehmen. Angesichts von etwa 

nur 100 Familien war jede Fa-

milie etwa alle zwei Wochen an 

Wie aus den Akten des Stadtar-

chivs ersichtlich ist, nahmen die 

nicht immer mit der nötigen 

Sorgfalt wahr: Sie erschienen 

nicht oder verspätet zum Dienst 

oder schickten ihre minderjäh-

rigen Söhne und ließen die vor-

geschriebenen Kontrollgänge 

durch die Stadt ausfallen. Statt-

dessen vertrieben sie sich die 

Zeit mit Kartenspielen in der 

Wachstube. Diese befand sich 

-

te Kirchhof).

Gegen Ende des 18. Jahrhun-

derts wurden die Zeiten gefähr-

licher, weil die französischen 

-

land einmarschierten.

einmal genauere Wachanwei-

sungen. Die Wachverordnung 

von 1799 regelte vor allem Ver-

Wachhabenden:

Damit die Wache bei Nacht ge-

höriger Maßen gehalten werde, 

so sind gewisse Männer als Kün-

der (Wachhabende) einzusetzen, 

die der Wache vorstehen sollen. 

(…)

der Wache Fenster, Tür etc. be-

schädigt sind, so hat er solches 

auf der Stelle dem Bürgermeister 

anzuzeigen. Wenn der Künder 

geschehene Beschädigungen ver- 

schweigt, so ist er selbst dafür 

verantwortlich. Der Künder hat, 

sobald er auf die Wache kommt, 

sofort die Wachlampe zu visitie-

ren und mit dem gehörigen Öl zu 

versehen.

Der Künder hat darauf zu ach-

ten, dass nur mannhafte Leute 

auf die Wache kommen. (…)

Einst waren die sogenannten Nachtwächter-Führungen 
durch Unkel beliebt: Mitglieder des Unkeler Geschichtsver-
eins verkleideten sich als Nachtwächter, führten durch das 
nächtliche Unkel und versetzten Besucher und Einheimi-
sche vermeintlich in frühere Zeiten. Derzeit müssen diese 

Der letzte 
Nachtwächter

 

Abends auf Tour in Unkel: 
Nachtwächter bei der Stadtführung  | Bild: Frank Homann    
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Innovation . Kommunikation

Unkel

Der Künder kann jemanden, der 

dringende Geschäfte erledigen 

muss, für ein oder zwei Stunden 

von der Wache befreien. Wer erst 

nach zwölf Uhr oder gar nicht 

erscheint, den kann er mit neun 

Stüber (damalige Münzeinheit) 

bestrafen und muss ihn dem 

Bürgermeister anzeigen.

Wer nicht zur Wache gehört, und 

nur dahin kommt, um zu spielen 

oder Lärm zu machen, ist da-

selbst nicht zu dulden. 

Der Künder hat alle Stund jedes 

Mal zwei Mann tour à tour auf 

Patroll auszuschicken. Wenn je-

mand wider Vermuten sich dem 

Künder ungehorsam zeigt, so 

hat der Künder die übrigen als 

Zeugen anzurufen und solches 

dem Bürgermeister am Morgen 

zu melden.

Die gesamte Wache hat während 

der Wachzeit zwar jeden Dieb-

stahl bestmöglichst zu verhüten, 

ist aber wegen einem Kirchen-

diebstahl besonders verantwort-

lich.

ben, dass ein allenfalls entste-

hender Brand – wovor uns der 

Himmel bewahre – bei Zeiten 

entdeckt werde.

Wenn in der Wachtzeit auf den 

Gassen oder in den Wirtshäu-

sern oder sonst Schlägereien 

vorfallen, so hat die Wache die 

Übertreter sogleich zu arretieren 

und auf der Wache festzuhalten.

Die Wache hat jene Wirtshäu-

 

Nachts geradezu unheimlich: Der Unkeler Gefängnisturm 
am Rhein  | Bild: Tourismus Siebengebirge GmbH Oliver Bremm    

0 22 24 - 187 59 34

Mobil: 0170 187 59 34
info@Sternberg-Bad-Honnef.de
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Unkel

ser anzuzeigen, in welchen nach 

zehn Uhr noch gezapft wird.

Sollte die Wache wegen ein oder 

befunden werden, so ist der 

Künder, welchem die Wache an-

vertraut ist, doppelt strafbar. (…)

Gegeben, den 29. Jänner 1799

Becker, Schultheiß

Wache im Turm

Obwohl durch die Wacht-Verord-

nung von l799 (welche 1803 und 

1805 erneuert wurde) die Sicher-

heit Unkels in der Nacht gewähr-

leistet war, kamen die Schöffen 

28. November 1800 nach langem 

Überlegen zu dem Entschluss, 

einen Nachtwächter einzustel-

len, der sich während der Nacht 

auf dem Kirchturm aufhalten 

sollte und so Einbrüche bezie-

hungsweise Diebstähle in der 

Kirche verhindern sollte. Die 

Einstellung eines Turm-Nacht-

wächters sollte aber auch dazu 

beitragen, Diebereien und sons-

tige Gewalttaten zu verhindern. 

-

punkt bereits zweimal in der 

Kirche eingebrochen worden. 

Außerdem befanden sich die 

gerichtlichen Depositen-Gelder 

in der Sakristei. Wichtige Akten 

lagerten zudem in dem (alten) 

-

halb galt der Turm-Nachwäch-

ter als besonders wichtig. Und 

schließlich glaubte man, dass 

der Turm-Ausguck ein ausbre-

chendes Feuer in der Nacht be-

merken und melden könne. 

Die Vorteile lagen also auf der 

Hand. Deshalb wurden die 

nau festgelegt:

Eindeutige Aufgaben

Er soll vom 1. November bis zum 

31. März vor 10 Uhr abends in 

der Wachtstube im Kirchturm 

sein.

Um 10 Uhr muss er von drei be-

stimmten Plätzen im Turm aus 

durch die Schalllöcher mit dem 

Horn blasen. (…) Um 5 Uhr darf 

er den Turm verlassen. Er muss 

alle Stunden zweimal zur Kirche 

hinunter und hineinsehen.

-

ten und Schuldigkeiten für ihn 

bestimmt werden. Auch der 

Lohn des Turm-Nachtwächters 

war genau geregelt.

Zu seiner Belohnung bekam er 

übrigens ein Jahresgehalt von 20 

Diensten freigestellt, auch vom 

Wehrdienst. Er bekam einen 

Heidenhau – also ein Heide-

grundstück oberhalb von Unkel 

und Spreu. Außerdem stand 

sowie und vier Pferde-Karren 

Holz. Nachdem man so alles ge-

nau festgelegt hatte, wurde der 

ehrsame und ganz untadelhafte 

Bürger Kaspar Schüller zum 

Turm-Nachtwächter von Un-

kel bestellt. Aus dem Jahre l805 

liegt eine weitere Verordnung 

der nassauischen Behörde in 

Linz vor. Hierin wird zunächst 

in den Städten und Ortschaf-

ten erinnert. Aber nicht nur die 

Nachtwache, sondern auch die 

Tagwache wird den Vorstehern 

besonders empfohlen. Es heißt 

darin:

-

ler zu verscheuchen, die Vaga-

bunden anzuhalten und dem 

Vorsteher zur weiteren Maßnah-

me zuzuführen. Sie haben aber 

auch diejenigen anzuzeigen, 

welche ihre Hunde frei laufen 

lassen und dergleichen Verstöße 

mehr. Da sie in ihrer „Zivilklei-

dung“ Dienst taten, waren sie 

am Tage nicht als Wächter zu 

erkennen. 

Wehrhafte Spieße

Daher wurde verordnet, dass sie 

einen Spieß – also eine Hellebar-

de – bekamen, den sie stets bei 

sich tragen mussten. 

Dieser Verordnung dürften die 

beiden Hellebarden ihre Existenz 

verdanken, die sich heute noch 

einer Helmbarte ist zusätzlich 

ein Haken angebracht, an den 

man eine Lampe hängen konn-

te. Aus preußischer Zeit liegen 

keine Wacht-Verordnungen im 

 

„Hört, Ihr Herrn...“ - Nachtwächter um 1799 
 | Bild: Wikipedia | Buchstabierbuch    
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Unkel

Museale, hochkarätige

Mineralien-Sammlungen

von Rheinbreitbach und

Grube Georg (Horhausen)

altersbedingt zu verkaufen.

Zu verkaufen

Horst Geuer 0 22 44 - 36 77

Stadtarchiv vor. Vielleicht, weil 

die Zeiten nun sicherer waren: 

Die preußische Polizei war für 

die Sicherheit verantwortlich, 

was die Bürger von ihrer alten 

Der letzte Nachtwächter

Severin Schreiner berichtet in 

seinen Aufzeichnungen aller-

dings noch von einem letzten 

Nachtwächter, der Ende des 19. 

Jahrhunderts/Anfang des 20. 

Jahrhunderts in Unkel Dienst 

tat: Josef Grenzhäuser.

Mit Beginn der Dunkelheit be-

gann dieser seinen Dienst, mit 

dem Tageslicht beendete er 

ihn. Sein Aussehen dürfte dem 

heutigen „Nachtwächter“ ähn-

lich gewesen sein. Angetan mit 

einem Umhang und einem Hut 

trug er einen Knotenstock statt 

der Hellebarde. Sein treuer Pu-

del „Tell“ begleitete ihn auf sei-

aus früheren Zeiten führte der 

Nachtwächter ein Horn mit sich, 

mit dem er jede volle Stunde an-

kündigen musste.

Als 1904 in den wichtigsten Stra-

ßen von Unkel eine Gasbeleuch-

tung installiert wurde erlebte 

der letzte Nachtwächter seinen 

Dienst als etwas angenehmer, da 

sein Weg nun nicht mehr durch 

dunkle Straßen führte.

Gegen Ende der 20er-Jahre gab 

Grenzhäuser seine Tätigkeit als 

Nachtwächter auf.

Seitdem wacht außer der Polizei 

(Linz) niemand mehr zusätzlich 

in Unkel.               Rudolf Vollmer

 

Carl Spitzweg: Der schlafende Nachtwächter (um 1875) 
 | Bild: Wikipedia    
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Kieselchen

Da fehlt doch was? 
Kann man wirklich sein Gähnen 

verlieren? Frida braucht es je-

denfalls unbedingt, sonst kann 

sie nicht einschlafen. Was ist 

zu tun? Frida sucht und fragt 

Schluss muss sie sich sogar auf 

eine gefahrvolle Abenteuerreise 

begeben. So kommt sie durch 

die Welt, auf hohe See und 

schlussendlich sogar auf den 

Mond. Aber niemand kann ihr 

helfen. Vielleicht kannst Du es? 

Für Kinder ab drei Jahren. 

You Jung Buyn

Frida und das

verschwundene Gähnen

32 Seiten, 26,5 x 26,5 cm, 

Bachem-Verlag (2019)

ISBN 978-3-7616-3327-4

14,95 €

Kleine Katze ganz groß

-

gibt sich gemeinsam mit groß-

en, starken Tieren auf eine ge-

fährliche Verbrecherjagd. Der 

Bösewicht hat einen Knochen 

aus einem Museum gestohlen – 

allerdings keinen x-beliebigen, 

sondern den eines Dinosau- 

riers.

Der Museumsdirektor ist ver-

zweifelt und hofft auf rasche 

Hilfe, denn er will seine Aus-

stellung über Dinosaurier bald 

eröffnen. Wird Superkitty diese 

schwere Aufgabe lösen und da-

mit zur „Superheldin“ werden? 

was also tun mit dem Nachwuchs? rheinkiesel bietet liebevoll ausgewählte Buchempfeh-

Eintauchen in Bücherwelten
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Kieselchen

Ein spannendes Abenteuer für 

Kinder ab drei Jahren. 

Hannah Whitty/Paula Bowles

Superkitty

32 Seiten, 26 cm x 26 cm,

gebunden,

Bachem Verlag (2019),

ISBN 978-3-7616-3346-5,

14,95 €

Die Welt der Töne

Wie entsteht ein Lied? Warum 

ist auch der berühmteste Sänger 

vor einem Konzert aufgeregt? 

Weshalb kann Musik fröhlich 

machen und Menschen verbin-

den?

Diesen und vielen weiteren 

Fragen gehen Kinder mit dem 

tiptoi® Sachbuch ungemein un-

terhaltsam und kurzweilig auf 

den Grund. Der Band vermittelt 

spannendes Wissen zu verschie-

denen Aspekten von Musik, zu 

– und natürlich erst recht zu 

Ludwig van Beethoven, den sie 

auch in diesem Buch kennen 

lernen. Allerdings braucht man 

für dieses sprechende, singende 

und Musik spielende Entde-

ckerbuch einen TippToi-Stift, 

der beim Buch nicht dabei ist. 

Zudem muss man zunächst eine 

Datei online auf den Stift laden, 

bevor man das Buch voll nutzen 

kann. Aber – es lohnt sich, denn 

der Stift öffnet die Tür in eine 

Welt voller lehrreicher Bücher 

und Lernspiele. 

Inka Friese/

Constanze Schargan

Wieso? Weshalb? Warum? 

Alles über die Musik

16 Seiten, Pappband,

ab 4 Jahren

ISBN 978-3-473-32923-6,

19,99 €

Der zugehörige TippToi-

Stift kostet etwa 45 Euro.

Tipp: Als „Starter Set“

bekommt man mit dem

notwendigen Stift auch ein

weiteres Buch hinzu. 

Bücher zu
gewinnen! 
Lust auf neuen (Vor-)Lese-
stoff? rheinkiesel macht’s 
möglich: Wir verlosen je zwei 
Exemplare der hier vorge-
stellten Vorlese-Bücher „Fri-
da und das verschwundene 
Gähnen“ und „Superkitty“. 
Und so geht’s: Einfach 
Wunsch-Buch notieren, Alter 
des Kindes dazu schreiben, 
Anschrift (siehe Seite 27), 
und ab geht die Post!
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Neu
Außergewöhnliche 
Dekorationsartikel (auch 
saisonal) und großes 
Kerzenangebot. Hand-
gefertigte Produkte, z. B. 
Kerzen mit persönlicher 
Gestaltung und individu-
ell bestickte Handtücher 
fi nden Sie bei uns!

Königswinterer Straße 723

53227 Bonn-Oberkassel

Tel. 0228 - 98149902

www.mafl o-shop.de

Öff nungszeiten:

Mo - Fr 9.00 bis 12.30 Uhr und 14.00 

bis 18.00 Uhr • Sa. 9.00 bis 13.00 Uhr

Dienstag Ruhetag

in Oberkassel


